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Text: Bertold Brecht

Musik: C. René Hirschfeld

Gegenlied / Gegen Verführung
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3. Laßt Euch nicht vertrösten! 

Ihr habt nicht zu viel Zeit! 

Laßt Moder den Erlösten! 

Das Leben ist am größten: 

Es steht nicht mehr bereit.

4. Laßt Euch nicht verführen 

Zu Fron und Ausgezehr! 

Was kann Euch Angst noch rühren? 

Ihr sterbt mit allen Tieren 

und es kommt nichts nachher.

Gegen Verführung

1. Laßt Euch nicht verführen! 

Es gibt keine Wiederkehr. 

Der Tag steht in den Türen, 

ihr könnt schon Nachtwind spüren: 

Es kommt kein Morgen mehr.

2. Laßt Euch nicht betrügen! 

Das Leben wenig ist. 

Schlürft es in vollen Zügen! 

Es wird Euch nicht genügen, 

wenn Ihr es lassen müßt!

Gegenlied

Soll das heißen, daß wir uns bescheiden,

und so ist es und so bleibt es sagen sollen,

und, die Becher sehend, lieber Dürste leiden,

nach den leeren greifen sollen, nicht nach den vollen?

Soll das heißen, daß wir draußen bleiben, 

ungebeten in der Käöte sitzen müssen

weil da hohe Herrn geruh'n uns vorzuschreiben,

was da zukommt uns an Leiden und Genüssen?

Besser scheint's uns doch, aufzubegehren

und auf keine kleinste Freude zu verzichten,

und die Leidensstifter kräftig abzuwehren,

und die Welt uns endlich häußlich einzurichten


